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«Weit mehr als erträumt»
Mit dem Gewinn von zwei Gold- und
zwei Silbermedaillen gehört der
Buchser Nachwuchs-OL-Läufer Tho-
mas Curiger (20) zu den Entdeckun-
gen der Junioren-OL-Weltmeister-
schaften im Engadin.

Was geht Ihnen durch den Kopf, wenn
Sie an die WM-Woche im Engadin zu-
rückdenken?
Thomas Curiger: Dass ich weit mehr
erreichen konnte, als ich mir erträumt
habe. Diese Erfolge, die beiden Gold-
und die beiden Silbermedaillen sind
unglaublich. Ich war mit dem Ziel
eines Einzelmedaillengewinns und
einer Staffelmedaille in die Woche ge-
stiegen. Die beiden Silbermedaillen
im Sprint und in der Langdistanz ha-
ben mir zusätzlich Schub gegeben. Sie
haben mir einerseits gezeigt, dass ich
in Topform bin, andererseits aber
auch den Gold-Traum geweckt. Silber
hat mir den Gold-Flow ermöglicht.

Sie liefen in sieben Tagen sechs Ren-
nen. Hat sich mit der Zeit nicht Müdig-
keit breitgemacht?
Nein, die Erfolge haben wohl dafür
gesorgt, dass ich immer fokussiert

bleiben konnte. Der Medaillenhun-
ger ist gross geblieben. Und die Eu-
phorie hat müde Beine verhindert.
Mit dem Selbstvertrauen, das von
Rennen zu Rennen weiter ange-
wachsen ist, war alles ein wenig ein-
facher.

Was bedeuten diese Erfolge bezüglich
ihrer Zukunft als OL-Läufer; träumen
Sie jetzt von WM-Titeln bei den Akti-
ven?
Dafür ist es jetzt sicher noch zu früh.
Die Elite-Kategorie ist eine ganz
andere als jene der Junioren. Viel-
mehr stelle ich mich nun auf zwei
sehr harte Jahre ein. Jahre, in denen
es darum geht, mich im starken Män-
nerkader zu positionieren. Aber die-
se Weltmeisterschaften sorgen für
einen unglaublichen Schub. Diese
Gefühle und Emotionen möchte ich,
wenn irgendwie möglich, eines Tages
wieder erleben. Und ich darf nicht
vergessen, die Heimtitelkämpfe wa-
ren eine einzigartige Chance – eine
Chance, die ich und wir Schweizer
generell optimal zu nutzen gewusst
haben.

Interview: Jörg Greb

Thomas Curiger, 
OL­Läufer aus Buchs

Thomas Curiger holt WM­Gold

ORIENTIERUNGSLAUF. Der Empfang in der
Zielarena bei Susch fiel überwältigend
und herzlich aus: Rufe, Applaus, Kuhglo-
cken. Und obwohl sich die sechs poten-
ziell härtesten Widersacher noch im Wald
befanden und Thomas Curiger sich nicht
sicher sein konnte, dass seine Bestzeit bis
zum Wettkampfschluss Bestand haben
würde, strahlte er bereits Siegesfreude
aus. Denn die Zwischenzeiten der Wider-
sacher deuteten mehr an, dass er sich
nicht mehr von der Spitze würde verdrän-
gen lassen. «Mir ist ein vorzügliches, ein
unglaubliches Rennen geglückt», sagte
der noch 19-Jährige. Den Begriff un-
glaublich benutzte er immer wieder. Der
Buchser hatte sich nach seinen ersten
beiden guten Rennen, «bei denen nur die
vollendete Krönung gefehlt hat», nicht
aus dem Konzept bringen lassen. Er ver-
traute auf seine physische und technische
Basis. Ebenso schaffte Curiger es, mit
den Emotionen umzugehen, auch wenn
er sagte: «Zwischen den Rennen abzu-
schalten ist nicht einfach, die Zeit, um
den Fokus zu finden, ist kurz.»

«Dir gelingt in diesem wichtigsten
Rennen der Lauf deines Lebens», hatte
Coach Alain Denzler Curiger noch am
Vorabend prognostiziert. Der Furttaler
verinnerlichte die Vorgabe, kam rasch in
«einen Flow», wie er sagte, und beging

trotz hohem Rhythmus mit Ausnahme
eines kleinen Bogens zu Kontrollposten
1 keinen Fehler. «Ausschlaggebend war
diesmal die innere Ruhe», strich er her-
vor: die Ruhe, Sicherheit, der Mut, um

sich bei kniffligen Entscheiden Zeit zu
nehmen und den genauen Standort zu
eruieren. Curiger setzte sich mit 49 Se-
kunden Vorsprung auf Joey Hadorn
durch.

An den Junioren­Weltmeisterschaften 
im Unterengadin ist Thomas Curiger 
im letzten Einzel­Rennen der perfekte 
Lauf gelungen: Über die Mitteldistanz 
holte der Buchser nach Silber auf der 
Kurz­ und Langstrecke nun Gold.

JÖRG GREB

Thomas Curiger auf dem Weg zum Titelgewinn. Bild: Remy Steinegger
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Raclettefest 
OTELFINGEN. Vom 2. bis 4. September fin-
det in Otelfingen das traditionelle Rac-
lettefest statt. Das Fest wird durchgeführt
vom Verein Raclette-Fründe, welcher
1999 eigens für diesen Zweck gegründet
wurde. 10 Prozent des Erlöses spendet
der Verein jeweils an eine gemeinnützige
Organisation. Die Öffnungszeiten des Fe-
stes sind wie folgt: Freitag, 2. September,
von 18 bis 00.30 Uhr; Samstag, 3. Septem-
ber, von 17 bis 00.30 Uhr; Sonntag, 4.
September von 11 bis 22 Uhr. Angeboten
werden Raclette-Portionen, Schinken mit
Kartoffelsalat, Wienerli, Dessert und ver-
schiedene Weine aus Otelfingen sowie
andere Getränke. Der Verein unterstützt
das Zusammensein und die Geselligkeit
im Dorf, dazu werden am Sonntag die
ehemaligen Mitglieder der Milchgenos-
senschaft eingeladen. Dieser Verein hatte
früher 25 Jahre lang das Raclettefest or-
ganisiert. Für die gemütliche Stimmung
wird am Sonntagmorgen Live-Ländler-
musik geboten. Am Sonntagnachmittag
bietet das Fest für die Kleinsten eine Kin-
der-Show von «Clown Wendolina» an.
Wegen der Bauarbeiten an der Hinter-
dorfstrasse findet das Raclette-Fest die-
ses Jahr an der Mühlegasse statt. (e)

Marktaussteller 
für Dorfmarkt gesucht

OTELFINGEN. Am Samstag, 3. September,
von 10.30 bis 16.30 Uhr findet an der Vor-
derdorfstrasse der Otelfinger Dorfmärt
statt. Dieser Dorfmärt ist eine Begeg-
nungsstätte für Jung und Alt aus dem
Dorf und dem Furttal. Das Forum Otel-
fingen sucht noch Marktaussteller: Inte-
ressierte dürfen sich gerne bei Nina Burk-
halter  per Mail an nina.burkhalter@hot-
mail.com  oder bei Martina Weckmann
unter Telefon 078 800 22 58 melden. Auch
die Kinder dürfen am gleichzeitig stattfin-
denden Kinder-Flohmarkt beim alten
Gemeindehaus ihre Schätze zum Kauf
anbieten. (e)

Geselligkeit fördert
den Zusammenhalt

REGENSDORF. Singen und Musizieren ge-
hören zu den wichtigsten Aktivitäten der
Kantorei. Dabei darf aber etwas nicht zu
kurz kommen: das gesellige Beisammen-
sein. Eine Voraussetzung, die für den
Zusammenhalt eines jeden Vereins von
elementarer Bedeutung ist. «Miteinan-
der einen vergnügten, unterhaltsamen
Abend verbringen», so lautete denn auch
das Ziel für das Sommerfest. Gleichzei-
tig bot sich die Gelegenheit, all jenen
«vor und hinter der Bühne» herzlich zu
danken, die sich das ganze Jahr hindurch
für das Wohl der Kantorei einsetzen. 

Termine: Aus­ und Rückblick

Zu Beginn sorgten ein reichhaltiges Sa-
latbuffet und ein guter Tropfen Wein für
eine lockere Atmosphäre. An den einzel-
nen Tischen gab es Diskussionen über
verschiedenste aktuelle Themen. Im
Verlaufe des Abends kam aber auch der
gemeinsame Gesang keineswegs zu kurz.
So sangen die Mitglieder bekannte
Volkslieder, unter anderem «Hab oft im
Kreise der Lieben», «Im schönsten Wie-
sengrunde» und den Kanon «Dona nobis
pacem». Ihr schauspielerisches Talent
zeigten zwei Teilnehmerinnen mit vier
«kleinen Geschichten für andere», ge-
folgt von einigen «Guetnachtgschichtli».
Fazit: Im ganzen Saal gab es nur fröhli-
che und zufriedene Gesichter bei den
Mitgliedern – ein Beweis dafür, dass der

unterhaltsame Abend ganz nach ihrem
Gusto verlaufen ist.

In einem kurzen Rück- und Ausblick
ging der an der diesjährigen Generalver-
sammlung neu gewählte Präsident der
Kantorei Regensdorf, Helmut Stucki, auf
die wichtigsten gesanglichen und musi-
kalischen Anlässe ein. Dazu zählen unter
anderem:

• 10. Februar: Teilnahme an einem
Studienprojekt des Chorleiters der Kan-
torei, Urs Bertschinger, wo vor allem
Gospel in anderer Form ausprobiert
wurde.

• 26. März: Osternachtfeier mit dem
Projektchor

• 19. Juni: Benefizkonzert MKR mit
dem Chor der Neuapostolischen Ge-
meinde

• 18. September: Ökumenischer Bet-
tags-Gottesdienst mit dem Mauritius-
Chor

• 10. und 11. Dezember: Adventskon-
zert mit dem Chor der Methodistischen
Kirche Adliswil

• 18. Dezember: Kurrende-Singen im
Alters- und Pflegeheim Furttal.

Kantorei Regensdorf

58 Mitglieder der Kantorei trafen 
sich im reformierten Kirchgemeinde­
haus Regensdorf zum 7. Sommerfest. 
Die grosse Teilnehmerzahl beweist, 
dass der gesellige Anlass zu den 
beliebtesten des Jahres zählt.

Alle freuen sich über das feine Salatbuffet. Bild: pd

Hausmittel 
von Kopf bis Fuss

REGENSDORF.  Mit einer diplomierten
Pflegefachfrau kann man an zwei Aben-
den lernen, wie mit einfachen Massnah-
men akute und chronische Erkrankun-
gen beseitigt oder zumindest gelindert
werden können. Themen sind allgemeine
Befindlichkeitsstörungen von Kopf bis
Fuss, wie zum Beispiel Schnupfen, Hus-
ten, Ohrenschmerzen, Muskelkater, Prel-
lungen, Verdauungsstörungen, Menstru-
ationsbeschwerden und vieles mehr. Der
Kurs findet im GZ Roos zweimal am
Donnerstagabend, 22. und 29. Septem-
ber, von 18.30 bis 21.30 Uhr statt und kos-
tet 105 Franken, inklusive Materialkos-
ten. Anmeldungen und weitere Infos
unter www.gzroos.ch oder Telefon
044 840 54 27. (e)

Raumvermietung
REGENSDORF. Im BZ Sonnhalde können
für Sitzungen, Feste oder andere Anlässe
verschiedene Räume gemietet werden.
Infos unter www.bz-sonnhalde.ch oder
unter Telefon 044 840 10 51. (e)

Djembé­Trommelkurs
REGENSDORF. Ab Dienstag, 23. August bis
4. Oktober, finden im GZ Roos zwei
Djembé-Trommelkurse für Anfänger
und Fortgeschrittene statt. An sechs
Dienstagen von jeweils 19 bis 20 Uhr
(Anfängerkurs) und von 20.05 bis 21.05
Uhr vermittelt Abdou Samb, Perkussio-
nist aus Senegal, die Kunst des Trommel-
spielens mit viel Freude, Gefühl und
Spass. Es hat in beiden Kursen noch freie
Plätze. Djembés stehen für den Kurs zur
Verfügung. Die Kosten betragen 120
Franken inklusive Djembé. Anmeldun-
gen unter www.gzroos.ch oder Informa-
tionen beim Sekretariat des GZ Roos,
Roosstrasse 40, Telefon 044 840 54 27. (e)
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